
Passap "PAtent-Schnell-Strick-APparat"
Geschichtlicher Überblick

1939 Am Anfang
Herr Luchsinger, Erfinder von Passap, entwickelte abends in seinem Keller den ersten Strickapparat. Dies an der
Bederstrasse (Nähe Bahnhof Enge) in Zürich.
Die Gründung der Luchsinger Handelsgesellschaft erfolgte in der alten Scheune an der Widmenhalde
(Poststrasse) in Dietikon. Zuerst wurde die Schreinerei eingerichtet und erst anschliessend die mechanische
Werkstatt.
So wurde die erste Strickmaschine, das Modell ST 120 (120 Stifte) an der Landesausstellung in Zürich 1939
durch die Firma Luchsinger vorgestellt: der Name Passap entstand.

1939 Passap ST 120 "Holz"
Kennzeichen:

- Holzstrickapparat mit 120 Stifte
- 1-Knopf-System

Produktion: 1940 - 1953
Die Herstellung von Modell Passap St 120 beginnt an der Fabrik Luchsinger an Dietikon.
Rippli:

- Kamm einsetzen
- Durch Schieben des Knopfes werden die Stifte nach vorne geschoben und es entsteht ein "Kanal".
- Wolle lose einlegen.
- Durch Schieben des Knopfes die Stifte zurückschieben.
- Mit Handkamm oder von Hand("passapieren") Maschen überhängen
- Kamm aus den Kammsitzen nehmen und drehen - von rechts hinten-durch nach links
- Repetieren.

1951 Passap D
Kennzeichen:

- Gleicher Apparat wie ST 120, jedoch mit mehr Nadeln und kleinen Mustermöglichkeiten.
- 2-Knopf-System

Funktion:
- Für Rippli mit einem Knopf und für Glatt mit zwei Knöpfen arbeiten.
- Zubehör: Stiftewähler - ähnlich dem Wechselmusterkamm.
- Verstellen der Maschengrösse möglich.

Beliebtes Gerät, vor allem für Babykleider. Der letzte Auftrag über 200 Geräte wurde in den 60iger-Jahren von
einer Fabrik in Deutschland erteilt.

1953 Passap M-201
Kennzeichen:

- Die erste Handstrickmaschine mit Zungennadeln
- 201 Zungennadeln.
- 4,5 mm Teilung
- Fadeneinlegung von Hand
- Der Passap M 201 ist analog zum heutigen Passap-Vario
- Der Passap M 201 ist der einzige vollmetall-Apparat
- In der Bedienungsanleitung wird geraten, den M 201 mit Seifenlauge zu reinigen und danach zu ölen
- Apparat mit erster Art Abschlagkamm
- Neu wird mit einem Schloss gearbeitet, wobei vorne sogar der Abzug regulierbar ist
- Maschengrösse verstellbar, mit Arretiermutter
- Das Nadelbett hat Endanschläge; dadurch kann das Schloss nur durch Knopfdrücken vom Bett

genommen werden.
- Bei den ersten Geräten kann das Schloss zum Versorgen unter dem Nadelbett befestigt werden.

Seitlich am Nadelbett sind Schubladen zum Versorgen des Zubehörs. Die Verpackung ist somit klein
- Für den M 201 wird zum ersten Mal ein Reihenzähler verwendet, der eingekauft wird.
- Um den Rand und bestimmte Teile des Strickstücks zu fixieren werden sogenannte Federkämme

aufgesetzt - Wirkung analog der heutigen Randfeder oder Fersenkralle
- Das erste Bordengerät wird dazu entwickelt.
- Mit der Kurbel werden die Maschen gebildet, und der Abzug erfolgt durch Holzleisten und mit

Gummibändern.
Produktion : 1953 – 1959



1958 Passap Automatic
Gleicht auf den ersten Blick dem Passap M-201, aber es wird zum ersten Mal mit einer Fadenspannung
gearbeitet.
Kennzeichen:

- Erste Maschine mit Drahtöse und regelbare Fadenspannung
- In diversen Farben erhältlich: grau, schwarz, grün und gold, als Luxusmodell
- Apparatekörper hat erste Kunststoffteile - Abdeckungen - und weist auch sonst Verbesserungen zum

M 201auf
- Das Schloss verfügt über ein "Riesen-Abstreifer-System" und wird an das Schloss geschraubt. Dies ist

eine Busch-Kopie, und ein Strafgeld muss auf das Busch-Patent bezahlt werden. Diese Strafe wird
durch die Lieferung von Reihenzählern abgegolten.

- Maschengrösse verstellbar mit Rastrierung
- Eigener Reihenzähler
- Mehr Zubehörteile, um Bemusterungen zu vereinfachen.
- Das Bordengerät wird verbessert und farblich angepasst
- Passap nimmt Bellodor-Oel in den Verkauf.

Produktion : 1958 – 1966
Der Passap Automatic wird Mitte der 60iger-Jahre in Argentinien weiter produziert.

1960 Passap Duomatic
Bekannt also als Duomatic-5 oder Duomatic "rosa“.
Kennzeichen:

- Erster Doppelbett-Strickapparat ohne Gewichte, auf was ein Patent angemeldet wird.
- Strickapparat mit Stössern, die eine Bemusterung, ähnlich den Industrieapparaten ermöglichen
- Stecknüsschen : Grundausstattung für zwei Farben.
- Zubehör: vier Farben-Halter.
- Nur die Grundfarbe wird durch die Fadenspannung geführt. Die restlichen Farben werden von Hand

geführt
- Schloss: ähnlich dem heutigen Duomatic 80, nur ohne Rund-Bemusterung - HX
- Die ersten Duomatic verfügen über selbst-gebremste Nadeln, d.h. ohne Bremsfeder. Bald jedoch

erlahmen die Nadeln, und so kommt das Bremsfedersystem auf den Markt.
Für den Duomatic wird der JAC-40, die erste Lochkartengerät-Erfindung aus Deutschland durch die Luchsinger
AG übernommen. Der JAC-40 wurde noch lange verlangt - so zum Beispiel in Algerien.

Baujahr Baunummern Fabrikation-Ende
1961 - 1965 634'000 - 670'000 1965

1965 - 1970 670'001 - 916'000 1970

1970 - 1977 916'001 - 1'229'000 1977

1962 P-12, P-22
Identischer Strickapparat wie der Duomatic; aber ohne Stösser. Da die Konkurrenz stärker wird ist ein
günstiger Apparat nötig.
Kennzeichen:

- Die sogenannten "Deckerli" werden für Socken und andere Muster verwendet - ähnlich den heutigen
Randfedern.

Die ersten Wechselmusterkämme gelangen auf den Markt.

Baujahr Baunummern Fabrikation-Ende
1961 – 1963 …-25064-25803-… 1963

1963 Electra M-63 A
Der erste Passap-Motor kommt auf den Markt, der 1975 durch den längeren Electra M-75 B ersetzt wird.



1965 Passap Combi (Tricomatic)
Wird in diversen Märkten unter dem Namen Tricomatic verkauft.
Kennzeichen:

- Einbett-Strickapparat mit Platinen-System, anstelle von Abstreifern oder Gewichten.
- Der Passap Combi kann nachträglich mit einem zweiten Bett ausgerüstet werden.
- Da die Mustermöglichkeiten gering oder aufwendig sind wird der Passap Combi später ersetzt.

Baujahr Baunummern Fabrikation-Ende
1965 - 1973 1973

1970 F-200 aus Japan
Einbett-Strickapparat mit vielen, bis zu 14 Maschen breiten Mustermöglichkeiten. Mit der Hilfe einer Karte ist die
Nadelselektion einfacher. Der F-200 bleibt bis in die 80iger Jahre im Sortiment.

Baujahr Baunummern Fabrikation-Ende
1970 - 1985 1985

1970 Passap-20
Fast zur gleichen Zeit gelangt das Einbett-Passap-Gerät, der P-20, ins Sortiment.
Der P-20 ist das hintere Bett des Duomatic und arbeitet mit Platinen, wie der Passap Combi.

1970 U-70
U-70, erstes Umhängegerät.

1970 Color
Color, Vierfarben-Wechsler entsteht.

1975 Electra M-75 B
Der M 75 B ermöglicht nun das Stricken über die ganze Bettbreite, unter Mitbenützung des Color-
Vierfarbenwechslers entsteht um 1970.

1977 Passap Duomatic 80
Entstehung des Duomatic 80 mit automatischem Zweifarbenwechsler, der heute noch im Sortiment ist.
Neuigkeiten :

- Rund Nüsschen
- RundJacquard – HX
- Doppelfadenspannung

Baujahr Baunummern Farbe Fabrikation-Ende
1977 - 1978 3'000'000 - 3'002'400 Grün
1979 - 1989 3'002'401 - 3'303'819 Grün 1989
1990 - 1999 3'303'820 - ... Weiss 1999

1977 Passap-8/90
mit 8er Teilung (feine Teilung). Dieses Gerät ist ausschliesslich für feine Materialien und arbeitet nur mit Kamm
und Gewichten.

1977 Color-80
Vierfarbenwechsler, passend zu Duomatic 80 oder zu Duomatic-S, kommt auf den Markt.

1977 Color-Zusatz
Der Color-Zusatz ermöglicht den Color 80 auf die Passap Duomatic (rosa) anzupassen.

1978 Passap Deco
Lancierung des Deco-Lochkartengerätes.
Vollautomatische Bemusterung mit dem Duomatic 80 und umgebautem Duomatic “Rosa“.



1979 Passap Duomatic-S
Derselbe Apparat wie der Duomatic 80, aber ohne Stösser auf dem hinteren Bett, inklusiv Deco
Lochkartengerät

Baujahr Baunummern Fabrikation-Ende
1979 - ? 3'024'000 - ?

1979 Passap Duomatic-SD
Apparat ohne Stösser auf dem hinteren Bett und ohne Deco Lochkartengerät

1979 Forma
Forma, das Formstrickgerät

1981 Passap U-80
Umhängeschloss mit Mustermöglichkeiten, das 1986 durch das U-100 abgelöst wird.

1982 Passap Electra 2000
Der Motor mit modernem Design.

Baujahr Baunummern Fabrikation-Ende
1983 - 1985 ? - 109200 1985

1982 Form Computer
Im gleichen Jahr wird der Form Computer lanciert, das einfache Gerät zum Duomatic 80/S für die Formgebung.

1982 Duomatic GS
Duomatic GS, die einfachere Duomatic-S variante.

1983 Electra 3000
Motorantrieb in verschiedenen Ausführungen (Z-I und Z-II) mit Fadenüberwachung und Stoppreihenzähler.

1984 Passap Tapimatic
Lancieren der Weltneuheit Tapimatic, des Teppichknüpfers. Das Teppichknüpfen mit Smyrna-Doppelknoten,
geht ca. 10-mal schneller als von Hand.

1984 F-120 du Japon
Im selben Jahr wird der F-120, Grobstricker mit Fadenspannung aus Japan, ins Sortiment aufgenommen.

1985 Passap Monomatic-20
Der Monomatic-20, Einbettstrickapparat mit automatischem 2-Farbenwechsler, kommt auf den Markt. Das
Gerät ist dem hinteren Bett des Duomatic 80 gleich. Der Monomatic-20 ist das Nachfolgemodell des Passap-20
mit Platinen, jedoch mit Abstreifern und 2-Farbenwechsler.

Baujahr Baunummern Fabrikation-Ende
1985 - 1988? 520'340 - ?

1985 Electra 3000 A
Verbesserter Motorantrieb in verschiedenen Ausführungen kommt auf, den Markt in verschiedenen.
Ausführungen als Z-I A und Z-II A.

Baujahr Baunummern Fabrikation-Ende
1985 - ? 109‘201 - ? ?

1986 Passap Goldy / Satrap
Wird in diversen Märkten unter die Namen Swissknitter oder SM-180 verkauft.
Preisgünstiges Einbettgerät mit vielen Mustermöglichkeiten in diversen Farben.



1986 Selectomat
Zubehör Selectomat für Nadelwählen.

1986 U-100
U-100 Umhängeschloss, Ersatz für U-80

1988 Passap Electronic-6000
Elektronischer Doppelbettstrickapparat mit Dialog-Computer mit über 40'000 gespeicherten
Mustermöglichkeiten, die beliebig vergrössert, plaziert, addiert, gespiegelt, kombiniert, gedreht... werden
können.
Kennzeichen:

- Beliebig ausbaubar.

1988 Color-600
Der COLOR-600 Vierfarbenwechsler, passend zur Electronic 6000, wird lanciert.

1988 U-100 E
Das U-100 E, der Nachfolger des U-100 Umhängeschloss, kommt ins Sortiment.

1988 Tables T-600 et T-601
T-600 und T-601, stabiler und formschöner Tisch.

1989 Passap Vario und Vario-Big
Der Einbettstrickapparat für dünne und dicke Materialien wird lanciert.
Kurze Zeit später wird der breitere Vario-Big ins Sortiment aufgenommen.

1989 Tricofit
Zur gleichen Zeit gelangt der Passap Tricofit, das ideale Anschlag- und Abkettelgerät zu Duomatic 80 und
Electronic-6000, ins Sortiment.

1989 Swingbox
Swingbox, Möbel passend zu T-600 und T-601

1990 Passap-Kettelgerät
Das handliche Gerät zum Zusammennähen - mit viel Zeitersparnis

1990 Picto
Im gleichen Jahr gelangt der Passap Picto, zu Duomatic 80 und Electronic-6000 auf den Markt. Das einfache,
günstige Gerät macht Intarsien-Stricken zur Freude.

1991 Passap Creation-6
Lancierung der Design-Software zur Electronic-6000. Damit sind der Fantasie keine Grenzen mehr gesetzt.

1991 Autocolor 80 / Autocolor 600
Lancierung des Autocolor-80/600, der vollautomatische Vierfarbenwechsler zu Duomatic 80 und Electronic-
6000.

1994 Electra 4000
Motorenserie von heute in diversen Ausführungen zu Duomatic 80 und/ oder Electronic-6000.

1994/95 Passap Form 6
Lancierung der Form-Software zur Electronic-6000. Vorhandene Formen können auf bestimmte Grössen
abgeändert werden; neue Formen können gezeichnet werden.

1997 Passap Electronic 8000, Passap Creation-8
Lancierung des Modell Electronic 8000 (E8812VH) mit integrierte Tisch und Motor. Lancierung der Software
Creation-8.

1999 Herstellungsende
Herstellungsende der Passap-Strickmaschinen. Verschluss der Fabrik.

Geschichtlicher Überblick ursprünglich erstellt durch:
Prélène Mme S. Bukulmez, Biel / Bienne, Schweiz



Passap "PAtent-Schnell-Strick-APparat"
(Machine à tricoter rapide et brevetée)

Aperçu historique
1939 Le début

Monsieur Luchsinger, l'inventeur de Passap a développé la première machine à tricoter les soirs dans sa cave à
la Bederstrasse, aux environs de la gare d'Enge, à Zurich.
La maison Luchsinger a été fondée dans la vieille grange à la Widmenhalde (rue de la Poste) à Dietikon. La
menuiserie a été installée en premier et l'atelier mécanique par la suite.
La première machine à tricoter, modèle ST 120 (à 120 goupilles) fut exposée à la Foire Nationale à Zurich en
1939 par la maison Luchsinger: le nom Passap était né.

1940 Passap ST 120 "bois"
Caractéristiques :

- Appareil entièrement en bois avec 120 goupilles
- Système à un bouton

Production: 1940 - 1953
La fabrication du modèle Passap St 120 commence à l'usine Luchsinger à Dietikon.
Point mousse :

- Placer le peigne.
- Sortir les goupilles en poussant le bouton d'un côté à 1'autre.
- Les goupilles et les dents du peigne forment le "canal des dents".
- Placer la laine dans le canal des dents.
- Remettre les goupilles en arrière en poussant le bouton.
- Transférer (Passaper") le fil pour former la maille, à la main ou avec la bande métallique.
- Lever le peigne de ses supports et tourner le peigne de droite par l'arrière à gauche.
- Répéter.

1951 Passap D
Caractéristiques :

- Même appareil que ST 120, mais avec plus d'aiguilles et quelques possibilités de dessins simples.
- Système à deux boutons.

Fonctions :
- Utiliser un bouton pour point mousse et deux boutons pour jersey.
- Accessoire inclus: Sélecteur d'aiguilles, ressemblant au peigne sélecteur d'aujourd'hui.
- Possibilité de régler la grandeur de maille.

Appareil bien aimé, surtout pour des vêtements de bébé. La dernière commande pour 200 appareils venait
dans les années 60 d'une maison Allemande.

1953 Passap M-201
Caractéristiques :

- Première machine à tricoter manuelle avec des aiguilles à clapet
- 201 aiguilles
- Division 4,5 mm
- Pose manuelle du fil
- Le M 201 est identique au Passap Vario d'aujourd'hui
- Le M 201 est le seul appareil 100% en métal.
- On est avisé de nettoyer le M 201 dans un bain de savon et après mettre de l'huile
- Appareil avec une première version de peigne fixe
- Nouveau: Utilisation d'un chariot, même avec un réglage de dispositif de détente
- Réglage de la grandeur de maille à l'aide d'un tournevis
- La fonture a une fixation pour le chariot de chaque côté. Pour l'enlever il est nécessaire d'appuyer sur

le bouton de détachement sur le chariot
- La fonture est équipée avec un, même deux tiroirs, pour ranger les accessoires. Les premiers

appareils ont même une place pour ranger le chariot en dessous de la fonture. Ainsi l'emballage reste
petite.

- Un compte-rangs est prévu pour la première fois pour acheter à part.
- Pour fixer les bords ou certaines parties du tricot un genre de peigne avec ressort est fixé sur la

fonture, analogue au ressort de lisière ou à la griffe-talon.
- Construction du premier appareil pour les côtes
- Les mailles sont formées en tournant la manivelle et la détente est faite à l'aide de tringles en bois et

bandes élastiques
Production : 1953 - 1959



1958 Passap Automatic
Du premier coup d'oeil, la Passap Automatic ressemble très fort à la Passap M-201, mais, pour la première fois,
on tricote avec un guide-fil qui règle la tension du fil.
Caractéristiques :

- Première machine à tricoter avec guide-fil et le réglage de la tension du fil.
- Disponible en différentes couleurs: gris, noir, vert et en or - le modèle de luxe
- La fonture, pour la première fois, se présente avec des pièces en matière synthétique (recouvrements)

et montre d'autres améliorations par rapport à la Passap M-201
- Un gigantesque système abaisseur est vissé au chariot. Comme c'est une copie du brevet Busch, une

amende doit être payée pour le brevet Busch. Le problème est résolu par la livraison des compte-
rangs Passap.

- Réglage de la grandeur de maille par un dispositif d'arrêt
- Compte-rangs incorporé.
- D'autres accessoires pour simplifier les dessins
- Amélioration de l'appareil pour les côtes, ainsi que sa couleur
- Passap met en vente l'huile Bellodor.

Production : 1958 – 1966
La production de la Passap Automatic est continuée dans les années 60 en Argentine.

1960 Passap Duomatic
Connue comme Duomatic-5 ou Duomatic "Rose"
Caractéristiques :

- Première machine à tricoter double fonture sans poids. Le système est breveté.
- Machine à tricoter avec des poussoirs, ce que permet de faire les dessins à la façon des machines

industrielles.
- Machine de base avec deux bec-fils plats.
- Accessoire: support pour 4 couleurs.
- Seule la couleur de base passe par la tension du fil. Les autres couleurs doivent être guidées par la

main.
- Chariot: semblable à celui de la Duomatic 80, mais sans possibilité de faire des dessins en tubulaire

HX.
- Les aiguilles des premières Duomatic freinent par elles-mêmes; cela veut dire, sans ressort de

freinage. La durée de ces aiguilles est courte, et le ressort de freinage vient sur le marché.
La première création d'un système à cartes perforées, d'origine Allemand, le JAC-40, vient sur le marché.
La maison Luchsinger fait sa reprise. Le JAC-40 est encore demandé - par exemple en Algérie.

Année Numéros de série Arrêt de fabrication
1961 - 1965 634'000 - 670'000 1965

1965 - 1970 670'001 - 916'000 1970

1970 - 1977 916'001 - 1'229'000 1977

1961 P-12, P-22
Machine identique à la Duomatic, mais sans poussoir. La concurrence devient plus forte et une machine moins
chère est nécessaire.
Caractéristiques :

- Une espèce de ressort de lisière est utilisé pour tenir les mailles, soit pour les chaussettes ou pour
certains dessins.

Les premiers peignes sélecteurs sont vendus.

Année Numéros de série Arrêt de fabrication
1961 – 1963 ..- 25’064 – 25’803 -.. 1963

1963 Electra M-63 A
L'Electra M-63 A, le premier moteur Passap, est créé, remplacé en 1975 par l'Electra M-75 B plus long.



1965 Passap Combi (Tricomatic)
Aussi vendue sous le nom Tricomatic dans plusieurs pays.
Caractéristiques :

- Machine simple fonture avec système de platines, au lieu d'abaisseur ou poids.
- La deuxième fonture peut être ajoutée plus tard.
- La Passap Combi est remplacée, parce qu'il n'a pas beaucoup de possibilités pour des dessins.

Année Numéros de série Arrêt de fabrication
1965 - 1973 1973

1970 F-200 / R-120 du Japon
Machine simple fonture, avec beaucoup de dessins jusqu'à 14 mailles de largeur. Un sélecteur avec cartes aide
à faciliter le travail. Le F-200 est vendu jusqu'aux années 80.

Année Numéros de série Arrêt de fabrication
1970 - 1985 1985

1970 Passap-20
La Passap-20 est créée presque en même temps.
La Passap-20 est la fonture arrière de la Duomatic et fonctionne avec des platines, comme la Passap Combi.

1970 U-70
U-70, le premier chariot de transfert est créé.

1970 Color
Color, le changeur à 4 couleurs est né.

1975 Electra M-75 B
Electra M 75 B, le moteur prolongé permet d’utiliser toute la largeur des fontures combiné avec l’utilisation de
Color, le changeur à 4 couleurs mis en vente en 1970.

1977 Passap Duomatic 80
Création de la Duomatic 80 avec changeur à deux couleurs automatique, vendue jusqu’à la fin de la fabrication
Passap
Nouveautés :

- Bec-fil rond
- Dessins tubulaire – HX
- Tension pour deux fils

Année Numéros de série Couleur Arrêt de fabrication
1977 - 1978 3'000'000 - 3'002'400 Verte
1979 - 1989 3'002'401 - 3'303'819 Verte 1989
1990 - 1999 3'303'820 - ... Blanche 1999

1977 Passap-8/90
Fine jauge. La machine travaille les laines fines et uniquement avec peigne et poids.

1977 Color-80
Le changeur à 4 couleurs pour la Duomatic 80 ou Duomatic-S est créé.

1977 Color-Z (accessoire Color)
Le Color-Z (Zusatz), permet d’adapter le Color-80 sur la Duomatic (rose).

1978 Passap Deco
Lancement du Passap Deco, le système à cartes perforées.
Les dessins se font maintenant automatiquement avec la Duomatic 80 ou avec la Duomatic (rose) transformée.



1979 Passap DuomaticS
1979 Le modèle Duomatic-S avec le Deco (système à cartes perforées) incorporé comme modèle à un prix
attractif.
La même machine que la Duomatic 80, mais sans poussoirs sur la fonture arrière.

Année Numéros de série Arrêt de fabrication
1979 - ? 3'024'000 - ?

1979 Passap Duomatic SD
Machine sans poussoirs sur la fonture arrière et sans Deco

1979 Forma
L’accessoire de lecteur de patrons pour la forme de tricot

1981 Passap U-80
Chariot de transfert avec possibilité de faire des dessins, remplacé par le U-100 en 1986.

1982 Passap Electra 2000
Le moteur avec design moderne.

1982 Form Computer
L'accessoire simple pour calculer la forme et la taille exacte. A utiliser avec la Duomatic 80 ou S.

1982 Duomatic GS
Duomatic GS, la variante la plus simple de la Duomatic S.

1983 Electra 3000
Entraînement à moteur en plusieurs exécutions : Z-I avec la surveillance de la rupture du fil et Z-II avec compte-
rangs à arrêt

Année Numéros de série Arrêt de fabrication
1983 - 1985 ? – 109‘200 1985

1984 Passap Tapimatic
Lancement de la nouveauté mondiale: appareil pour nouer des tapis. On est 10 fois plus vite avec le Tapimatic
qu'à la main.
Le Tapimatic fait le noeud "double" smyrna.

1984 F-120 du Japon
Passap joint à sa gamme la F-120 pour tricoter la grosse laine. Machine simple fonture avec guide-fil.

1985 Passap Monomatic-20
Passap sort la Monomatic-20, machine à tricoter simple fonture avec changeur à deux couleurs automatique et
abaisseurs. La machine est identique à la fonture arrière de la Duomatic 80.
La Monomatic-20 remplace la Passap-20, qui est aussi une machine simple fonture, mais avec platines

Année Numéros de série Arrêt de fabrication
1985 - 1988 ? 520'340 - ?

1985 Electra 3000 A
Dans la même année, Passap sort le moteur Electra-3000 A, en plusieurs variantes avec les décompteurs Z-I A
et Z-II A. C'est l'amélioration de 1'Electra-2000.

Année Numéros de série Arrêt de fabrication
1985 - ? 109‘201 - ? ?

1986 Passap Goldy / Satrap
Aussi vendue sous les noms Swissknitter ou SM-180 dans divers pays.
Machine à tricoter simple fonture en diverses couleurs, à un bon prix et avec beaucoup de possibilités pour faire
des dessins.



1986 Selectomat
Accessoire Selectomat pour sélectionner les aiguilles.

1986 U-100
U-100 chariot de transfert, remplace U-80

1988 Passap Electronic-6000
Machine à tricoter électronique double fonture avec ordinateur-dialogue .
Plus de 40'000 combinaisons de dessins y sont mémorisées, qui peuvent être agrandis, placés, inversés,
combinés, tournés
Caractéristiques :

- La machine peut être complétée à volonté.

1988 Color-600
Lancement du Color-600, changeur à 4 couleurs pour l'Electronic-6000.

1988 U-100 E
Lancement du chariot de transfert U-100 E

1988 Tables T-600 et T-601
T-600 et T-601, tables stables et de belle forme.

1989 Passap Vario et Vario-Big
Lancement de la machine simple fonture pour la laine fine et épaisse.
La Passap Vario-Big avec 52 aiguilles en plus est vendue peu de temps plus tard.

1989 Tricofit
Lancement du Tricofit, accessoire idéale pour monter et arrêter les mailles.
A utiliser avec la Duomatic 80 et avec 1'Electronic-6000.

1989 Swingbox
Swingbox, meuble pour les tables T-600 et T-601

1990 Remmailleuse Passap
L'accessoire idéale pour assembler les ouvrages - en gagnant beaucoup de temps.

1990 Picto
Lancement du Picto, pour la Duomatic 80 et 1'Electronic-6000. Le chariot pour faire l'intarsia avec plaisir - à un
bon prix.

1991 Passap Creation-6
Lancement de l'accessoire design-software pour 1'Electronic-6000, qui n'a aucune limite à votre fantaisie.

1991 Autocolor 80 / Autocolor 600
Lancement de l'Autocolor 80/600, le changeur à 4 couleurs automatique pour la Duomatic 80 et l'Electronic-
6000.

1994 Electra 4000
Série de moteurs d'aujourd'hui - en plusieurs variantes pour la Duomatic 80 et/ou 1'Electronic-6000.

1994/95 Passap Form 6
Lancement de l'accessoire forme-software pour 1'Electronic-6000 avec Creation-6.
Des formes existantes peuvent être adaptées sur mesure; des formes personnelles peuvent être crées.

1997 Passap Electronic 8000, Passap Creation-8
Lancement du modèle Electronic 8000 (E8812VH) avec table et moteur integrés. Lancement du programme
Creation-8.

1999 Arrêt de la fabrication
Arrêt de la fabrication des machines à tricoter Passap. Fermeture de l'usine.


